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Ewpn, ©aumeifter @mil ©aur in güritp V) mit biefen
Steinen erftedt unb biefe SSocpe merben im eibcjenöf.
poftgebäube in Uug 80,000 ©tüd Uniberfalfteine zur
^ermenbung Eommen.

Sie geeprteu Sntereffenten merben erfüll, fid) an
Ott unb ©telle bon ben borjüglidjen (Sigenfcpaften beg
Uniberfalfteine^ ju überzeugen. SDtufter unb ißrofpeEte
fielen gratig unb franïo gur ©erfügung. (Seneraiber«
deter ber UniberfalfteinfabriE ift: Ük aur ice ©cpmibt,
Ingenieur in 0 It en.

Jfcrrdltcbcttc*.
tëiuc 3(ccti)lcuga§aiilage neueftcu unb beftcu ©pftcmê

flot §err 3'tgenieur 2Segmann ,fpaufer in ßitrid)
JWÄurpaufe „93elboir" ob iftüfcp(ilon erftetlt.
®ie lange gront biefeg (paufeg, bor bem fid) eine breite

ftaurationg=Serraffe für ca. 60'0 (Säfte beftnbet, ift
Wit 8 großen Saternen berfepen, beren präcptigeg ßicpt
bon ber ganzen ©eegegenb unb befonberg bon ber
Stabt 3üridj aug allgemein bemunbert mirb. Sag
wcpt mirft fogar Eräftiger alg bag ber großen eleftrifd^en
Bogenlampen bor bem SolberEurpaug unb ift bem Sluge
1% angenehm, Für ßicpttedjuiEer ift biefe neuefte
dcetplengaganlage fepr fepengmert.

SSafferEräfte in ©rauMnbett. Sie Regierung über«
Wacpt ben (Semeinbeborftänben folgenbe SIbmonition :

„Sine mailänbifipe girma pat im (Salancatpale
mafferfräfte erroorben, melcpe fie aufter ßanbeg zu ber«
Werten gebenft, unb lieft burcp ipren Anmalt ben kleinen
«Rat anfragen, melcpe Formalitäten p erfüllen feien
für bie SSeiterleitung eleEtrifcper Äraft im Danton (Srau«
bünben. (gegenüber ber fiep zeißwiben ©rfdjeinung,
oaft einpeimifcpe SSafferEräfte aufter ßanbeg z'w S3er=

Wenbung gelangen, glauben mir bie bünbnerifcpen
©emeinbeu, alg Snpaberinnen ber SSafferEräfte in
Wtferm Danton, barauf aufmerEfam macpen z« fotlen,
w»ft bie SSegleitung eleEtrifcper Straft aufterpalb beg

^Qntonggebieteg meber im Sntereffe beg Ëantong, nod)
otr beteiligten (Semeinben liegt unb baft bielmepr barauf
So palten ift, baft bie betreffenben SSafferEräfte im Danton
jelôec zur roirtfcpaftlicpeu Sermenbung gelangen unb
bamit zur Hebung ber einpeimifcpen Snbuftrie unb beg
•öoljgmoplftanbeg beg eignen ßanbeg bienen. Slngefidptg
oet ©ebeutung, melcpe unfern SSafferEräften biegfattg
Jüt bie §ebung unferer ©olEgmirtfcpaft zuîommt, em=
Pfeplen mir ben (Semeinben, biefen ^3unEt bei borfom«
Weither (Selegenpeit möglidpft im Sluge bepalten zu mollen.
wag bte ©eantmortung beg bem kleinen 9tate borge«
feilen FragefaHeg an fid) anbelangt, fo Eann nacp
oiinbuerifcpem ©ecpte einem berartigen ißriüatunternepmen

felbftberftänblicp Eein (Sjpropriationgrecpt zutommen,
ba biefeg fiep nur auf Staat unb (Semeinbe erftredt
unb übrigeng auep bieg nur im ÎRapmen ber betreffen«
ben gefeplicpen ©eftimmungen. ®in folepeg ißribatunter«
nepmen Eann bag (Sjpropriationgredjt für fiep niept in
Slnfprucp nepmen unb mill eg, mie im oorliegenben
Fade, bie SSeiterteitung eleEtrifcper Straft bemerfftetligen,
fo pat eg fid) biegfadg mit ben (Srunbeigentümern ber«
traglicp abzufinben."

Sic ©traftenbauarbeiten ait ber Sfcntljalftrafte (Uri)
paben begonnen unb eg finb bereitg 105 Arbeiter bamit
befepäftigt. Seren $apl wirb noep beträdjtlicp erpöpt,
fo balb bie notmenbigen ©orarbeiten beenbigt finb. Sie
fepr tücptigen Unternepmer bieten ade (Semäpr, baft bie

Strafte fomopl in bestimmter F^ft wie auep in jeber
©eziepung folib uttb Eunftgerecpt gebaut mirb.

©rcmcr'ftpe Semeitt'Spoftlgnfj-Secfen. 3n lepter geit
Oerbrängen bie tnaffioen Seden für SSopitpäufer bie

bigperigen ©alEenbeden mept unb rnepr. Sen berfepie«
benften neuen Seden=@pftemen reipt fid) bie jüngft zum
ißatent angemelbete ©remer'fcpe 3ement=|)oplguft=Sede
an, melcpe berfdpiebeite ©orzüge befipt unb begpalb ©e=

atptung üerbient. Sie fferftedung ber ©remer'fcpen
§oplguft«Sede ift eirtfadp. IJJacpbem bie Srägerunter»
Eanten mit entfpreepenber ©erf^alung üerfepen finb,
mirb zunädjft eine bünne SDtörtelfcpiipt aufgebraept unb
merben bann bie befonberg präparierten ißappenröpren,
beren 0uerf(pnitt burcp bie erforberliipe SedenftärEe
bebingt ift, in zwedentfpredpenben Slbftänben eingelegt
unb feitlicp unb oberpalb einbetoniert. Sag mittelg
biefeg ©erfapreng pergeftedte SJtauermerE ift leicpt unb
babei feuer«, fepad» unb ftpmammfieper. Sagfelbe er«

forbert bebeutenb meitiger Hörtel alg anbereg SJEauer«

merE, megpalb fiep bie fperftedung ber ©remer'fdien
3emeut=§oplguft=Sede mefentlicp billiger ftedt alg jebe
anbere Sede. Um ©entilation bezm. ©rmärmung ber
Seden perzufteden, merben nacp bem „ißolpt. ^entralbl."
bie ißappenröpren burtp Eurze ^wiftpenpappenröpren mit
einanber öerbuuben, fo baft bag ganze Stöprenfpftem
Eommuitiziert, mag aueft für ein raftpeg Srodnen beg

SJtauermerEeg, fomie für beffen ftänbige Srodenpaltung
bon gröftter SSidptigEeit ift.

$analbauteit in ©clgicn. 21m 20. 3uli finbet bie

©runbfteinlegung für ben groften ®anal ftatt, roelcper
bie §auptftabt ©rüffel mit bem ÜJfeere unb mit
ber ©cpelbe berbinben foil. Ser ©au ift burd)
gemeinfdpaftlicpeg 3»fowmenarbeiten beg ©taateg, ber
©tabt ©rüffel unb bon beren ©ororten finanzied ge=

fiepert. @in grofter ©apnpof am Eünftigen §afen be=

finbet fiep bereitg in Slugfüprung.

Bächtold'sche Benzin-

Brünler's Gas- MOTORE
kräftige, sehr vorteilhafte Maschinen, mit geringstem

Brennstolf-Verbrauch,
liefert zu Fabrik-Preisen der Vertreter: -593 b

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Basel.
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bahn, Baumeister Emil Baur in Zürich V) mit diesen
Steinen erstellt und diese Woche werden im eidgenös.
Postgebäude in Zug 30,000 Stück Universalsteine zur
Verwendung kommen.

Die geehrten Interessenten werden ersucht, sich an
Srt und Stelle von den vorzüglichen Eigenschaften des
Universalsteines zu überzeugen. Muster und Prospekte
stehen gratis und franko zur Verfügung. Generalver-
Ueter der Universalsteinfabrik ist: Maurice Schmidt,
Ingenieur in Ölten.

Verschiedenes.
Eine Acetyleugasanlage neuesten und besten Systems

hat Herr Ingenieur Wegmann-Hauser in Zürich
un Kurhause „Belvoir" obRüschlikon erstellt.
Die lange Front dieses Hauses, vor dem sich eine breite
R'staurations-Terrasse für ca. 600 Gäste befindet, ist
unt 8 großen Laternen versehen, deren prächtiges Licht
bon der ganzen Seegegend und besonders von der
Stadt Zürich aus allgemein bewundert wird. Das
Wcht wirkt sogar kräftiger als das der großen elektrischen
Bogenlampen vor dem Dolderkurhaus und ist dem Auge
sthr angenehm. Für Lichttechniker ist diese neueste
Ucetylengasanlage sehr sehenswert.

Wasserkräfte in Graubnndcn. Die Regierung über-
'Nacht den Gemeindevorständen folgende Admonition:

„Eine mailändifche Firma hat im Calancathale
Wasserkräfte erworben, welche sie außer Landes zu ver-
werten gedenkt, und ließ durch ihren Anwalt den Kleinen
Rat anfragen, welche Formalitäten zu erfüllen seien
stir die Weiterleitung elektrischer Kraft im Kanton Grau-
bänden. Gegenüber der sich zeigenden Erscheinung,
baß einheimische Wasserkräfte außer Landes zur Ver-
Wendung gelangen, glauben wir die bündnerischen
Gemeinden, als Inhaberinnen der Wasserkräfte in
unserm Kanton, darauf aufmerksam machen zu sollen,
baß die Wegleitung elektrischer Kraft außerhalb des

^antonsgebietes weder im Interesse des Kantons, noch
ber beteiligten Gemeinden liegt und daß vielmehr darauf

halten ist, daß die betreffenden Wasserkräfte im Kanton
stlber zur wirtschaftlichen Verwendung gelangen und
bannt zur Hebung der einheimischen Industrie und des
Volkswohlstandes des eignen Landes dienen. Angesichts
ber Bedeutung, welche unsern Wasserkräften diesfalls
wr die Hebung unserer Volkswirtschaft zukommt, em-
psehlen wir den Gemeinden, diesen Punkt bei vorkom-
Wender Gelegenheit möglichst im Auge behalten zu wollen.
Was die Beantwortung des dem Kleinen Rate vorge-
wgenen Fragefalles an sich anbelangt, so kann nach
vünduerischem Rechte einem derartigen Privatunternehmen

selbstverständlich kein Expropriationsrecht zukommen,
da dieses sich nur auf Staat und Gemeinde erstreckt
und übrigens auch dies nur im Rahmen der betreffen-
den gesetzlichen Bestimmungen. Ein solches Privatunter-
nehmen kann das Expropriationsrecht für sich nicht in
Anspruch nehmen und will es, wie im vorliegenden
Falle, die Weiterleitung elektrischer Kraft bewerkstelligen,
so hat es sich diesfalls mit den Grundeigentümern ver-
traglich abzufinden."

Die Straßcilbauarbeiten an der Jsenthalstraße (Uri)
haben begonnen und es sind bereits 105 Arbeiter damit
beschäftigt. Deren Zahl wird noch beträchtlich erhöht,
so bald die notwendigen Vorarbeiten beendigt sind. Die
sehr tüchtigen Unternehmer bieten alle Gewähr, daß die

Straße sowohl in bestimmter Frist, wie auch in jeder
Beziehung solid und kunstgerecht gebaut wird.

Bremer'sche Zement-Hohlgust-Decken. In letzter Zeit
verdrängen die massiven Decken für Wohnhäuser die

bisherigen Balkendecken mehr und mehr. Den verschie-
densten neuen Decken-Systemen reiht sich die jüngst zum
Patent angemeldete Bremer'sche Zement-Hohlguß-Decke
an, welche verschiedene Vorzüge besitzt und deshalb Be-
achtung verdient. Die Herstellung der Bremer'schen
Hohlguß-Decke ist einfach. Nachdem die Trägerunter-
kanten mit entsprechender Verschalung versehen sind,
wird zunächst eine dünne Mörtelschicht aufgebracht und
werden dann die besonders präparierten Pappenröhren,
deren Querschnitt durch die erforderliche Deckenstärke
bedingt ist, in zweckentsprechenden Abständen eingelegt
und seitlich und oberhalb einbetoniert. Das mittels
dieses Versahrens hergestellte Mauerwerk ist leicht und
dabei feuer-, schall- und schwammsicher. Dasselbe er-
fordert bedeutend weniger Mörtel als anderes Mauer-
werk, weshalb sich die Herstellung der Bremer'schen
Zement-Hohlguß-Decke wesentlich billiger stellt als jede
andere Decke. Um Ventilation bezw. Erwärmung der
Decken herzustellen, werden nach dem „Polyt. Zentralbl."
die Pappenröhren durch kurze Zwischenpappenröhren mit
einander verbunden, so daß das ganze Röhrensystem
kommuniziert, was auch für ein rasches Trocknen des

Mauerwerkes, sowie für dessen ständige Trockenhaltung
von größter Wichtigkeit ist.

Kanalbauten in Belgien. Am 20. Juli findet die

Grundsteinlegung für den großen Kanal statt, welcher
die Hauptstadt Brüssel mit dem Meere und mit
der Scheide verbinden soll. Der Bau ist durch
gemeinschaftliches Zusammenarbeiten des Staates, der
Stadt Brüssel und von deren Vororten finanziell ge-
sichert. Ein großer Bahnhof am künftigen Hafen be-

findet sich bereits in Ausführung.
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